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V o r b e m e r k u n g 

Die l''remdenverkehrsstatist-ik _der Bundesreppblik Deutschland wird gemäß Ver-
ordnung über die Fremdenverkehrsstatistik vom 20. Januar 1958 (Bundesanzei-
-ger Kl'< 18 vom 28, Januar 1958) erstellt. Die Angaben v!l)n Berlin (West) -
seit Oktober 1957 'auch vom Saarland ·- werQ.en auf' Seite- 7 gebracht. 

' 

. _.., 

.·Befragt--werden Inhaber oder. Leiter der gewerblichen Beherber-gu,ngcastätten ···' 
Ro.te8-s, Gaßthöfe, -F~enh-eime, Peasionen, Hospize, Erholunss- und Ferien-
heime, Heilstätten, SanaiHn•ien. Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt) -.in auagewähl1>en Fremd<mverkehrsgemeinden. Die· Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen 

·w.ährel)ld eines Jahresmindestens 25% der Einwohnerzahl beträgt oder die 
nach Festl.li-ellung der zuständigen obel:'sten Landesbehörden von besonderer 
:Bedeutun.g. für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt w,erden moBatlich di.e Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April· jedes Jahres. die Zimmer und Betten in den Beherbergungsst.ätten 
(letz.ter Statistischer Bericht V/26/9 3 vom 27. Au-gust 1958) • 

-Außerdem werden die Ergebniaae für'Jugendherbergen und Kinderheime mitge-
teilt.· 

E i n f ü h r u n g 

' 

I. FremdJmVei>lfehr 

• 

-Bundesgebiet {ohne Saarland und BerHn)j Im Mai 1959- sind in den Beherber-
~ngsstjj.tten der 2 405 Fremdenverkehrsgemeinden des Bund-esg-ebi-etes rd. 
9, 9 'MHL Fremdenü:bernaehtungen·, davon 9, 1 MilL von Inlandsgästen und 
$12. 100 von Ausland!!gästen, ermittelt worden, 

·,Im Fremdenverkeh.r des Bundesgebietes, ergaben sich - gemessen an der Zahl 
der Fremdenübernachtungen - nachstehende relative Veränderungen: 

Hai 1959 gegenübe;· · Apri 1 1859 
Hai 1958 gegenüber Apl'i1 1958 

, Mai 1959 gegenübs1· ~.ai 1958 
Hai 1958 gegenübarMal 1957 

+ 40,8 'Jij 
+ 4-?.,S-\i: 
t s, 1 vH 
+ 1C,3 vf1 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 

der l:t?ar:dsgästl! 

+ 4],0 vH 
• 4:•,2 vH 
• 9,~ vH 
+ 9,5 111 

der Aaslandsgäste , 
+ 43,9 vH 
• 38,2 lil 
• 0,7 vH 
+ 18,1 vH 

Die kräftige Belebung des, Fremdenver·kehrs "'u. Beginn: der Reiaesaison, die 
in der starken Zuwachsrate· gegenüber dem Vormonat zum Ausdruck kommt, ist 
auf die starke Zunahme der Überna,ehtungen von Inland·agästen zurückzui'iihren. 
Bei den Ausl,andsgästen war, obwohl die Übernachtungen -g.egenüber Mai 1958 

,nur um 0,7 vH zugenommen haben, gegenüber dem Vormonat ein Anstieg von 
,43, 9 vH :festzustellen. Dies beruht hauptsächlich darauf, daß im April 1959 

.gegenüb'er April 1958 die Übernachtungen der Auslandsgäste um 3, 5 vH abge-
nommen hatten.-

G-liedert ,man die Übernachtung-en nach den Arten der Beherher sstätten · 
auf, so ergibt sich fol-gendes: 4,5 Mill. oder 45,7 vH April 1959: 50,4 vH) 
aller Übernachtungen ,entfielen·auf die Hotels und Gasthöfe, 2,1 Mill. oder 
21,6 vH (18,6 vH) auf Fremd,enheime, Pens,ionen und Hospize, 1,4 Mill. oder 
13,9 vH (18,5 vH), auf Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten, 1,1 ,Mill. 
oder 11,4 vH (4,3 vH) auf Privatquartiere und 7,4 vH (8,4 vH) auf Erholunss-
und Ferienheime. Gegenüber dem Vormonat hat sich eine hauptsächliche saison-
bedingte Verschiebung der Anteile zugunsten der Privatquartiere ergeben. 
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Da. für das V Ocrjahr in dieser Aufgliederung - mit Auanahlile der Privatquar-
tiere.;- keine entsprechenden Verglei.ehszahlen vorliegen, kann die Verän-
derung gegenülter Mai 1958· nur. für .die Zu13ammenfassung d.er Beherber.gungs-
stätten ohne Privatquarti.er.e UJJ.d für die Privatquartiere allein berechnet 
werden. Danach nahmen die Übernachtungen in den Beherbergungsstätten ohne 
Privatquartiere um 711 600 Übernachtungen oder 8,9 vH. und in den Privat-
quartieren um 112 000 oder' 11 ,0 vH zu. 

Die .darehschnittliehe Aufenthal tsdau.er 1 ) der I.tJ.landsgäsw ·hat sich von 
3,8 Tagen im Mai 1958 auf 4,1 Tage im Berichtsmonat erhöht (Vormonat: 
3,6 Tage), während die der Auslandsgäste mit 1,9 Tagen gegenüber Mai 1958 
unverändert geblieben ist (Vormonat: 2,0 Tage). Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der Gäste betrug in den 

Hotels und Gasthöfen 
Fremdenheimen, Rensionen und Hospizen 
Erholungs- und Ferienheimen 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Pr!vat<JJarti aren 

Ne! 1959 

2,2 Tage 
6,8 Tage 

14,2 Tage 
30,2 Tage 
6,7 Tage 

Apri11959 

2,0 Tage 
6,5 Tage 

15,1 Tage 
28,7 Tage 
7,5 Tage 

Vom Mai J958 liegt als Vergleiohsw.ert nar die darchschnittliohe Au.fent- • 
.halt.sda.aer der Gäste in PrivatquartLaren ve·r; sie betrug 6, 5 Tage. 

Der d rehschnittliehe Ausnutzun s rad &er am 1. April ·1959 insg.fr&amt v-er-
fügbaren Fremdenbetten ·rd. 921 4ElG hat sich von 33,0 vH. im Mai 19.58 .auf 
34,5 v·H im Berichtsmonat erhöht (Vormonat: 24,3 vH.). Die erst se.it deD> 
Vormonat mögliche Beobachtung der durehschnittlichen.Bettenbelegung in 
den einzelnen Gruppen der Beherbergucngs.stätteri zeigt im .Berichtsmenat sehr 
unterschiedliche, gegenüber dem Vormonat j'edoch erhöhte Werte. So -waren im 
.Mai die Betten in den Heil:stätten, Sanatorien und Kuranstalten zu faat 92 vH 
und in den Erholungs- und Feriel'lheimen zu 62 vH belegt, während in den Hu-
tels und Gasthöfen sowie Fremdenheimen, Pensionen und Hospizen die Kapa-
zitätsausnutzung etwas über dem Gesamtdurchschnitt (34,5 vH) lag. In den 
Privatquartieren hat sich die Bettenbelegung gegenüber dem Vormonat fast 
vervierfacht. Im einzelnen betrugen die ermittelten Werte in den 

Hote 1 s und Gasthöfen 
Fremdenheimen, Pensione-n und Hospizen 
Erholungs- und Fer!enhoi•en . 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Prlvat<JJarti aren 
Seherbergungsstätten iltsaJmnen 

Mai 1959 
~7,2 Wf 
39,1 1'11 
62,0 vfl 
91,6 vii 
13,6 vll 
34,5 vfl 

Apr! 1 1959 

28,8 vfl 
23,8 vfl 
49,3 vtl 
85,4 vtl 
3,6 vtl 

24,3 vfl 

Mal 1958 

41,1 vll 

12,8 vfl 
·33,0 vfl 

Vom Mai 1958 liegt als Ve.rgleichswert nur der Ausnut,zungsgrad. der· Betten 
in Privatquartieren vor; er betrug 12 ,B vH.. 

Im Mai 1959 sind in den Berichtsgemeinden außerdem 704 600 Übernachtung_en 
in Jugendherbergen und 1, 0 Mill. Übernachtungen in Kinderheimen gezählt : 
worden; das waren 6,6 vH bzw. 0,1 vH mehr als im gleichen Monat des Vor-
jahres. 

In den ersten beiden Monaten des Sommerhalbjahres 1959 -April/Mai- wurden 
vorläufig 16,6 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 15,2 Mill. von Inlands-
gästen und 1,4 Mill. von Auslandsgästen; e:.-mittelt, In den vergleichbaren 
Fremdenverkehrsgemeinden betrug die Zunahme der Übernachtungen gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres insgesamt 7,9 vH, die der Inlands-
gäste 8,7 vH, während die ·Ausländerübernachtungen um 1,0 vH abgenommen 

1) Bei·dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 

- 4 -

• 



!. 
I 

• 

haben. Im Zeitraum April/Mai 1958 gegenüber 1957 hatten die Übernachtungen 
insgesa:nt um 7, 3 vH, der Inlandsgäste um 6, 9 vH und der Auslandsgäste um 
11,1 vH zugenommen. 

Bundesländer:· Im Berichtsmenat sind in den bayerisehen Fremdenverkehrs-
. gemeinden 2,5 :Mill. oder 25,2 vR all.er Ü.bernachtungen gezählt worden, 
2,0 :Mill. oder 20,7 vR in Baden-Württemberg, 1,5 Mill. oder 14,9 vH in 
Nord.rhein-Westfalen, 1,3 Mill. oder 13,5 vH in Hessen und 1,1 Mill. oder 
11,5 vH in Niedersachsen. Gegenüber Mai 195\l sind·die Übernachtungen in 

·-··:sayern mit 315 500 oder 14,6 vH .absolut· und auch relativ a.m stärksten ge-
stiegen. Starke relative Steigerungen hatten auch die Länder Hessen 
(+ 10·,3 vH), Niedersachsen (+ 10,0 vH) und Sohleewig-Holstein (+ 9,4 vH). 
Unte.r dem Bundesdurchsehni tt (+ 3,1 vH) blieben die Zuwachsraten von Ba-
den-Würt.t.emberg (+ 8,5 vH), Rheinlasd-Pfalz (+ 7,6 vH), während in Nord-
rhein-Westfalen: nur 1,9 vH mehr Übernachtungen als im Mai 1958 gezählt 
worden sind, Im Durchschnitt hielten sieh die Gäste am längstem auf in 
Baden-'-Württemberg und. He.ssen (4,0 Tage), in Bayern (3,9 Tage), Nieder-
sachsen (3,8 Tage) upd in Schleswig-Holstein (3,7 Tage). 

'20, 8. v!I ..aller Au.sländerübernaeh.tungen' entfielen auf Bade.n-.Würt temberg, 
20,4 vH auf Bayern, 16,7 vHauf Nordrhein-Westfalen und 14,6 vH auf 

· 'Hef!sen. Gegenüber Mai 1958 nahmen die Übernachtungen der Auslandsgäste 
· zu' in Baden-Württemberg (+ 12,0 vH), Rheinland-Pfalz (+ 10,6 vH), Hessen 
· (+ 6,9 vH) und Bayern (+ 6,4 vH); Abnahmen .waren dagegen in Sehleswig-Hol-
stein (- 10,0 vH), Nordrhein-Westfalen (- 7,2 vH) und Niedersachsen 
(- 1 , 6 vH') .zu.. v.arz.eichnen .• Am längsten aufgelaaLten haben sich die Aue-
landsgäste im .. Du.rchschnitt .in Bayern (2,2 Tage), 

In den Stadtstaaten Harnburg und Bremen sind im Berichtsmonat 231 900 
bzw. 57 400 aller Uberna.chtungen ermittelt worden, Der Zuwachs gegen-
über Mai 1958 betrug 3,3 vHbzw, 1,2 vH. Der Anteil der Auslandsgäste 
an den Gesamtübernachtungen belief s.ich in Ha.mburg auf 36,0 vH und in 
Bremen auf 19,8 vH. In Berlin (West) wurden 133 500 Übernachtungen, 
darunter. 31 400 von Auslandsgästen, ermittelt. Gegenüber Mai 1958 
haben die Übernachtungen insgesamt um 16,8 vH zugenommen, die der 
Auslandsgäste um 0,2 vH abgenommen. 

GeJlleindegruppen: Die 168 Bade- und heilklima.tischen Kurorte konnten ihren 
Anteil am Gesamtfremdenverkehr mit 3,9 Mill. Übernachtungen oder 39,4 vH 
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres durch eine Zunahme um 4.38 700 
oder 12,7 vH weiterhin erhöhen. Stark •mgenommen haben die Übernachtungen 
auch in den 337 Luftkurorten, in de"""n 1,5 MilL oder 15,5 vH aller Über-. 
nachtungen gazählt wurden, und zwar um 197 200 oder 14,8 vH. Die 63 See-
bäder, auf die 3,4 vH aller Übernacntungen entfielen, hatten ebemfalls 
einen starken· Anstieg an Übernachtungen (+ 14,0 vH). In den "Sonstigen 
Fre111denverkehrsgemeinden" mit 2,4 Mill. Übernachtungen lag die Zuwachs-
rate von 6,8 vH erheblich unter dem Bundesdurchschnitt (+ 9,1 vH). In 
den Großstädten haben die Übernachtungen gegenüber Mai 1958 sogar um 
0,5 vH abgenommen, was in erster Linie auf eine starke Abnahme der Aue-
länderübernachtungen (- 23 200) zurückzuführen ist; die Inländerüber-
nachtungen nahmen um 14 800 zu. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Gäste in den .Bade- und. heilklimatischen Kurort-en erhöht-e sich von 
9,4 Tagen im Mai 1958 auf 10,2 Tage im Berichtsmonat, in den Luftkur-
orten von 4,6 Tagen auf 4,9 Tage und in den Seebädern von 5,4 Tagen 
auf 5,6 Tage. Der Hauptanteil der Übernachtungen von Auslandsgästen 
entfiel mit 452 000 oder 55,7 vH auf die Großstädte. Relativ stark 
nahmen gegenüber Mai 1958 die Ausländerübernachtungen in den Luftkur-
orten (+ 23,0 vH) und in den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" 
(+ 9,5 vH) zu, während in den Bade- und heilklimatischen Kurorten nur 
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1,6 vH mehr als im Mai 1958 gezählt worden sind, Die AuslÄnderübernachtungen 
in den Seebädern nahmen um 2,5 vH ab, was aber bei der starken Zunahme der 
Inländerübernachtungen in dieser Gemeindegruppe nicht weiter ins Geweicht 
fiel. 

Die Auslandsgäste haben sich im Durchschnitt in den Bade- und heilklimatischen 
Kurorten am längsten aufgehalten (3,0 Tage), 

Hcerkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtüber-
nachtungen ist von 8,9 vH im Mai 1958 auf 8,2 vH im Berichtsmonat gesunken. 
Diese Veränderung war hauptsächlich dadureh bedingt, daß die Zunahme der 
Ausländerübernachtungen (+ 5 800 oder+ 0,7 vH) geringer war als die der 
Inländerübernachtungen ( + 9, 9 vH), Starken Zunahmen an Übernachtungen von 
Gästen aus einigen wichtigen Herkunftsländern, wie Frankreieh (+ 14 000 
oder 27,3 .vH), B.,lgien und Luxemburg(+ 10 300 oder 21,7 vH), Italien 
(+ 6 600 oder 18,3 vH), den Niederlanden (+ 5 100 oder 6,3 vH), Groß-
britannien (+ 4 900 oder 5,9 vH) und Ös~erreich (+ 1 400 oder 2,9 vR) ste-
hen im Berichtsmonat auch Abnahmen der Ubernachtungen von Gästen aus an-
deren wichtigen Herkunftsländern, wie Schweden (- 7 800 oder 15,3 vH), den 
USA (- 7 800 oder 5,7 vH) und Dänemark (- 1 800 oder 3,9 vH) gegenüber. . .. 
Hinzu kommt aber, daß die Übernachtungen von Auslandsgästen aus den übri-
gen weniger wichtigen Herkunftsländern um 18 800 abgenommen haben, was 
sich im Mai 1959 erstmals auf die Gesamtentwicklung des .Ausländerfremden• 
verkehrs nennenswert, und zwar im negativen Sinne, ausgewirkt hat, 

Die Anteile der wichtigen Herkunftsländer an den Ausländerübernachtungen 
insgesamt betrugen in vH: 

Mai 1959 Mai 1958 Mai 1959 Hai 1958 

USA 15,8 16,8 Belgien und Luxemburg 7,2 5,9 
Großbrltamien · 10,9 10,4 Österreich 6,0 5,8 
Niederlande 10,6 10,0 Dänemari< 5,6 5,9 
S~hveiz 8,6 8, 7 . Schweden 5,3 6,3 
Frankreich 8,0 6,3 Italien 5,2 4,4 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im Mai 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einsehl. Saarland • 
13,8 Mill, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 
8,3 Mill. von Inländern und 5,5 Mill. von Ausländern, ermittelt worden. 
Der Anteil der Grenzübertritte von Inländern blieb mit 60,1 vH gegenüber 
Mai 1958 unverändert. 

Die relativen Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen Mo-
nat des Vorjahres betrugen: 

Mal 1959 gegenüber ApM 1 1959 
Mal. 1959 gegenüber Mai 1958 

insgesamt 

+ 55,1 vH 
+ 6,9 vH 

6 r e n z ü b e r t r i t t e 
von 

Inländern 

• 56,8 vH 
• 6,8 vH 

Ausländern 

t 52,2 vH 
+ 6,6 vH 

Über die Straßengrenzübergänge reisten 92,9 vH ein (Mai 1958: 92,6 vH), 
über die Grenzbahnhöfe 5,6 vH (6,2 vH), über die Seehäfen 0,9 vH (0,6 vH) 
und über die Flughäfen- wie auch im Mai 1958 - 0,6 vH. 

Am stärksten war der Verkehr über die deutsch-niederländische Grenze mit 
4,6 Mill. und die deutsch-österreichische Grenze mit 3,4 Mill. Grenzüber-
tritten. Nach der Staatsangehörigkeit der ausländischen Reisenden standen 
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an erster Stelle die Franzosen mit 1 , 1 :IUll. Grenzübertritten vor den Nie-
A.erländern und Sehweizern mit je 1,0 Jlill. und den Österreiebern. mit 957 900·, 

Die Zahl der im .greno.iibersehrei·tenden Rei-severkehr eingereisten .Ausländer 
i.et mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkebrsstatistik, die nur die 
jjbernaehtungs.gäste in den Beherber.gungss.tätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach dercStaatsangehörigkeit. 

Im Mai 1959 sind an den Grenzen· des Bun4esge.biet.es, (ohne Saarland; die Er-
hebung. erfolgte im Mai 1959 n<>eh an. der Zollgrenze Saarland/Rheinland-Pfal z) 
4,8 Mill. Grenzübertritte ein- und ·durchreisender Personenkraftfahrzeuge 
ermittelt worden. Davon entfielen 3,0 Mill. auf deutsche und 1,8 Mill. auf 
ausländische Personenkraftfahrzeuge, Die relativen Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat bzw. gleichen Monat des Vorjahres betrugen: 

Mai 1959 gegenüber Aprf l 1959 
!Iai 1959 gegenüBer !Iai 1958 

insgeeanr! 

• lt3,9 vH 
• S;ll vH 

G r e n z ü b e r t r i t t o 
inländischer 

PerSonenkraftfahrzeuge ausländischer 

• <2,2 l4l 
• 3,6 vH 

Na·oh der Art der Personenkraftfahrz·etrge ent·:fiel·en 82,3 v-H auf Pereon&n-
kraft..."gen (Bai 19'58• 80,7 v-H), 16,6 vH auf Kraftr-äder (18,2 vH) u.nd -wi-e 
im Mai 1958- 1-,1 vH a.af Omnibusse. Die Gasamtzahl der mit Omnibusasn ein-
gereiat.en Personen belief si-ch -im Berichtsmonat auf 1 ,25 Mill., davon 
412 600 im Linie:nv·erkehr und 838 200 ·im Gelegenhai tsverkehr. Von den mit 
deutschen Omnillussen im.Gelegenheits:verkehr eingereisten Personen hatten 
ihre Fahrt angetreten in Österreich 167 700, den Niederlanden 109 000, der 
Schweiz 94 700, dem Saarland 84 600, Frankreich 47 900, Belgien 30 800, 
Italien 23 700 und Dänemark 12 100. 

III. Einnahm·en und Ausgaben von Devisen im Reigeverkehr 

• 
·Im Mai 1959 beliefen gich die DevciseJ><>iJmahmen im Reiseverk.ehr auf DM 168,9 
Mill., die Devis-enausgaben aaf DM 208,8 Mill.. Das waren 16,7 vH bzw. 
1.4,8 vH mehr als im April 1959. Gegenüber Mai 1958 haben die Einnahmen um 
D~ 14,2 Mill. oder 7, 7 v-H abgenommen, die Ausgaben um DM 31,5 Mill. oder 
1.7, 8 vH ,zugenommen. 

Es wird besonders darauf hi.ngewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
_bil.a.nz. des .Reiaeverkehrs. durch .eine .. Geg.eniibe.r.st.ellung der Einnahmen. und 
.A.uagaben nicht ahne wei.teres mö.glich .ist,. da die DM~,Beträge, die von 
. deutsch.en Reisenden· ins. Auala.nd in unbegrenzter Höhe a.u.sgefiihrt werd.en 
keimen, ·in den Devisenausgaben nicht enthalten sind. 

Die Deviseneitmahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nic.ht 
111it der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, Außerdem 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

- 7 -
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1: Die Fremdenmelwngen tmd Fremdenübemaclltungen im Bundesgebiet im Mal 1959 nach Fremdenverl<ehrsgemeindegruppen und Ländern 

~ 
Fremdenmeldunoen 1) ' 

'. Fraadenübernachfun<lon 2 . Zu· (t) bzw. Abnahme [.) 

Mchts· darunter darunter Anteil der Im Durchschnitt gegenüber 
Fremdenverl<ehrsgemeindegruppe orte . insgesamt Ausland~ ilisg~t Auslan~i Auslands- aller der Auslands· Mal 1958 4) 

Land aäste 3 oäste 3 aäste Fremden · näsle Z11 Sn 4 I m.So. 6 
Anzahl 1CXXl IIJ 1000 IIJ faae l4l 

1 2 3 4 5 6 • 7 - ·~a 9 10 11 12 

Großstädte lHl 873,1 240,1 1 693,1 17,2 452,0 55.,7 26,7 1,9 1,9 . 0,5 " 4,9 
Bade- und hellklimatische Kurorte 

(ohne Seebäder) 168 381,8 35,0 3 886,3 39,4 106,0 13,0 2,7 10,2 3,0 + 12,7 + 1,6 
darunter 

hellklimatische Kurorte 19 68,5 5,8 569,25) • 16,25) • 2,8 8,3 2,8 + 17,5 + 3,9 
Kneippkurorte 24 49,8 5) 5,0 5) 391,1 • 15,2 • 3,9 7,8 3,1 + 19,0 + 35,0 

Luftkurorte 337 310,6 Z?,6 1 530,8 15,5 58,0 7,1 3,8 4,9 2,1 + 14,8 + 23,0 
Seebäder 63 60,6 2,2 337,8 3,4 4,8 0,6 1,4 5,6 2,2 + 14,0 - 2,5 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1789 1 026,1 117,7 2 419,9 24,5 191,4 23,6 7,9 2,4 1,6 . + 6,8 + 9,5 

Insgesamt 2 405 2 652,2 422,6 g 867,9 100 812,1 100 8,2 3,7 1,9 + 9,1 + 0,7 

davon 
Schleswig-Holstein 165 m,4 13,7 

' 
1;2ii,2 4,3 20,8 2,6 4,9 3,7 1,5 + 9,4 - 10,0 

Hamburg 1 1'11,3 39,9 231,9 2,4 83,5 10,3 36,0 2,1 2,1 • 3,3 • 4,4 
Ni edersacheen 362 29fl,7 22,8 1136,11 11,5 43,2 5,3 3,8 3,8 1,9 + 10,0 . 1,6 
Bremen 2 30,5 6,3 51,'• 0,6 11,4 1,4 19,8 1,9 1,8 • 1,2 - 7,2 
Nordrhein.Westfalen 390 42C/t 75,4 1 470,6 14,9 135,8 16,7 9,2 3,5 1,8 • 1,9 . 7,2 
Hessen 238 335,8 60,9 1 334,6 13,5 118,6 14,6 8,9 4,0 1,9 + 10,3 + 6,9 
Rheinlandol'falz 188 197,2 35,6 683,5. 6,9 64,3 7,9 9,4 3,5 1,8 + 7,6 + 10,6 
Baden-Württemberg 395 510,7 93,1 2 047,6 20,7 169,1 20,8 8,3 4,0 1,8 + 6,5 + 12,0 
Bayern 664 li3&,2 74,8 2 479,7 25,2 165,4 20,4 6,7 3,9 2,2 • 14,6 + 6,4 

Saarland 48 10,0 3,3 '[/ ,7 • 5,7 • 20,5· 2,8 1,7 • 0,3 • 3,5 
Berlin (West) 1 42,7 9,0 133,5 • 31,4 • 23,5 3,1 3,5 + 16,8 . 0,2 

1) Im SeMchtsmonat neu angek-.eJremdo.• 2) Gezählt sind nur die ln den Beherbergungsstätten alnschl. PMvat!Jlartfere • aber nidlt fn Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • · 
gsgen Entgelt übemachilnMilalsenden, elnschl, der Ubemachtungen der aiJ$ dem Vonnonat noch anweeend!Jl Fremden.- 3) Persimen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland, Bei den Ange!i)rigen der im Bundesga-
blet statloniertlll ausläridlsdlen Streitkräfte erfolgt die Zuortklung nicht IIIIR!er nach dem Wohnsitz land, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit •• 4) Oie Vergleiche beziehen .sich nurauf die~ 
Mchtsorte, fOr die Verglelchszahlan vorllegan.· 5) Ohne Vllllngen. 

• • 



• • 
2: Oie Fremdenübemachtungen 1) ln den Ländern lm Mal 1959 nach Frandenverkebrsgamelndegroppen 

Großstädte Bade- •nd hellklimatische Kurorte2 Luftkurorte Seebäder Sonst! ge F remdenverkllhrsgdlllel ndllil 

Land Be- f remdenüberr.achtUOQ9tl Be· Fremdanilbemach~ Be- F~enübemachtunaen Bo- JremdenübemachtUOOen . Be- Fl"'lmmlililöeroachtuooen 
rlchtS.. darunter rfchts- dal'l!nbr rfchts. derunter Iichts· i~~~~-

darunter richte- darunter 
fn•gssamt hls Iands- insgesamt AuSlands- insgesamt Auslands. hlslan~ Insgesamt Auslands· orte ' aästa 3) orte !lästa 31 orte aäste Jl orte oäste 3 orte aäste 3) 

Sch 1 eswf g-llol stei n 2 31 210 5 180 4 55 861 648 65 66 587 1404 41 219 564 3548 53 52954 10 QJ,g 

Haiburg 1 231 930 83548 • . • . . . - . . • . • 

Ni edersachsen 4 97 481 13 074 29 445 500 6 636 40 1B1 598 1 765 22 11B 176 1 219 267 293 597 20 473 

hen 2 57 414 11 370 - . • • • • - . . . - . 
Nordrhefn-!Mstfa Jen 22 31i0202 92 337 23 S06 281 11 358 26 96 945 2 275 . . . 319 407 207 29804 

• 
' • Hessen 5 289483 80 441 21 659 204 15 341 24 88235 2578 . . . 188 297 653 20208 

RheinlandJ'falz 2 22 994 5555 17 307 364 10 085 16 70 860 6 014 • . . 153 282 242 42669 

Baden-llürtteaberg 5 242~ 63 686 46 921 676 41 m 111 485 794 25 235 . . . 233 397 375 38 469 

Bayem 5 359 611 96 770 28 800402 20 161 55 540 760 18 767 . • . 576 688 916 29727 
-c 

Insgesamt 48 1 693 079 451 961 168 3 886 288 105 966 337 1 530 779 58 038 63 337 760 4 767 1 789 2 419 944 191 399 
L - - -- -- --- ·---·---'-

1) Gezählt sind nur die in den BeberbergungsstäHen efnsohl, Prfvat~JJartlere ·aber nicht in Ji19!1ßdherbergen, Klndemefmen und sonstigen !qisenunterkünften ·gegen Entgelt übemachtenden Reisenden elnschl, 
der Uhemachtungan der aus dem Vornonat noch anwesenden Frand1111;. 2) Ohne Seebäder,• 3) Personoo mit ständigem Wohnsitz Im Ausland. Be! den Angehörigen der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuardrumg nicht hmer nach dem Kohnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit, 



3: Die Fremdenmeldungoo und Fremdenübernachtungoo in den Ländern Im Mal 1959 nach Betriebsarten 

Hotels und Gasthöfe 1) Fremdoohe!ma, Pensionen Erholungs- und F er! en- Heilstätten, Sanatorien Pr! vat(Jlartf ere und Hosofza 2) heime und Kuranstalten 

Land Fremden· ... urchschn. Fremden. lbrchschn. Fremden. urchschn. . F re~~~den. urd1schn. Fronden .... "'rchschn. 
mal dung~ 1 übernachtungen Aufenth.- me l dunga)j Übernachtung~ il-tJfenth.· meldungen_l Übernachtung~. rwtenth.- mel\fungen I ubemachtungen Aufenth.- melwng~ I übernachtum~ !Aufenth.• 

3 41 dooer 3] 4 1 dauer 31 4 dauer 3) 4) ~er 5\ dauer 
1 000· vH Taoe 1 000 . vH Taae 1000 vH Taae 1000 vH Tage 1000 vH Tage 

Schleswig~olstelo 83,3 1&1Jjl, ' 3,6 2,0 12,2 68,2 3,2 5,6 5,3 51,6 7' 1 9,7 2,1 65,0 4,8 • 6) 11,6 78,9 7,0 6,8 
Hamrurg 83,0 163,7 3,6 2,0 28,0 &7,5 3,2 2,4 - - . . - - - - 0;3 0,7 0,1 2,4 

Niedersachsen 229,1 449,1 10,0 2,0 32,2 254,3 11,9 1,9 13,5 zoo,• 27,4 14,9 2,9 90,8 6,6 • 6) 18,1 141,7 . 12,6 7,8 

Bremen 28,1 47,7 1,1 1,7 z,.::. 9,7 o,s ,,,o - - - - . - - - - • - -
Nordrhein.Westfalen 364,3 715,9 15,9 2,0 42,7 469,6 22,1 11,0 3,1 60,6. 8,3 16,3 4,7 166,4 12,2 • 6) 4,9 58,1 5,1 11,8 

Hessen 283,2 661 3 '. 14,7 2,3 25.2 25'1,5 1'!,8 10,0 5,2 105,0 14,4 17,1 7,2 230,7 16,9 • 6) 14,0 86,0 7,6 6,1 

, Rhelnland-Pfalz 163,9 380.6 8,4 2,3 15,5 89,3 lf,2 5,8 2,8 34,8 4,8 12,6 5,1 135,5 9,9 26,5 9,9 43,?. 3,8 ' 4,4 

, Baden-liilrtl:emberg 403,1 938,4 zo,s 2,3 46,3. 306,'i 111. h. ., ' 1; 115 9,0 147,5 20,Z 16,4 9,5 358,7 26;3 • 6) ~7 ?JJ7,0 26,3 7,0 

Bayern 434,6 993,5 2"!,9 2,3 10::,5 613,2 28,7 5,5 11,2 131,5 17,8 11,7 13,7 319,3 23,3 23.3 67,2 422,2 37,5 6,3 

-
Insgesamt 2 072,7 4 512,7 100 2;2 314,0 2 129,5 100 6,8 51,7 731,4 100 14,2 45,2 1 366,4 100 30,2 168,6 1 127,8 100 6,7 

Saarland· 9,4 18,5 • 2,0 0,2 1,4 ·• 6,5 0,2 3,0 • 14,4 0,1 3,8 • • 6) 0,1 0,9 • 7,2 

Berlin (West) :33,2 102,7 • 3,1 9,5 30,8 • 3,2 . - - • • - - . • . - . 
- - - ' - . 

1) Einscbl, Kurltäuser mit Rotelcharakter.- 2) Elnschl. Kurniiuser &lt Heimcharalder.- 3) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde.- ~) Elnschl. der Übernachtungen der aus dem YOI'IIOilat noch anwesenden Frau-
den.- 5) Wegoo der Nichterfassung der aus dem Vonnonat noch-anwesenden Fremden kann es vorkommen, daß die wrchschnfttliche Pufenthaltsdauer über der höchstmöglichen 11011atllchen Aufenthaltsdauer (31, 30 
b1.11. 2ß Tage) liegt.• 6) Aufenthaltsdauer über 31 Tage (s.Anmerkung 5). 

• • 
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4: Oie Fremdenübemachtangoo ln den Landern Im Mal 1959 nach Betriebsarten 

• Anteile der Betriebsarten -

. 

dav011 
land Insgesamt f!otels und Gasthöfe 1) Fremdenhel me, Pans! onen Erholungs- und Ferien-

!llltl HO!IPI~e . Z) heime 
. Anzahl \II 

. 
; 

Schleswig.ßolstein 426 196 38,1 16,0 12,1 

Hamburg .. 231930 70,6 29,1 . 
Nt edersachsen 1136 352 39,5 22,4 17,6 

. 

Bremen . 51 414 63,2 16,8 • 

Nordrhein-Westfalen 1 470 635 48,7 31,9 4,1 

Hessen 1 334 575 49,& 18,8 7,9 

Rheinland-l'falz 663 460 55,7 13,1 5,1 

Beden-lfilrttemberg . 2. 047 599 45,8 14,9 7,2 

Beyern 2 479 689 40,1 24,7 5,3 
. 

. 

ln$gesa~~t 9 867 850 45,7 21,6 7,4 

Saarland 27 722 . 66,7 5,2 10,9 . 

Berlln (West) 133. lt59 ; 76,9 . 23,1 . 
' 

1) Elnachl. Kumätiser- mit Hotalcbaraktel'.• 2) Elnsehl. Kumäuser mit HelmchBrakter. 

; ·. 

Heilstätten, Saoatorioo 
Prlva~ariieril· und Kuranstalten 

15,3 18,5 
I . D,3 

ilP 12,5 
. 

- -
11,3 4,0 

17,3 6,4 . 
' 

19,8 6,3 ' 

17,5 14,6 . 

12,9 17,0 

13,9 11,4 

13,8 3;4 

. -

-· 
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5: llle Fl'llilldenmel<imgen und Frand111übernachtungen Im Ha! 1959 sowie F1'811deniibernadltungaa 
ln den Monaten April b!s Mai 1959 nach dem ständigen Wohnsitz der Frandlll 

IJurch.. Zu• ( +} bzw, Abnahme (-) Fraadenübnachtunoen 3} 
Fremden- Fremden- schAl tt 1i dle April Zu- ( •) bZll, Abnabme (-} Ständiger Wohnsitz der Fremdem 1} meldungen 2} übll'l!achtungen 3) Aufenthalts- der Fremdenübemachtull9?" :ijj: ge;)enüber Ap~j (Nicht Staatsangehörigkeit} dauer gegenüberMal 1958 4) Mal 19!13 bf. Mal 1958 4 

Anzahl Taaa vH Anzah 1 vH 

I. Oeutschland 5) 2 228 669 9 053 067 4,1 + 9,9 15 209 001 • 8,7 

II, Ausland 422 568 812 131 1,9 + 0,7 1 37& 639 - 1,0 
davon 
Belgien und lii1teotburg 33 297 58 113 1,7 + 21,7 85 741 + 6,5 
Q&Jaaari( 28671+ 45 685 1,6 - 3,9 77fiß - 14,5 
Finnland · 4981 9422 1,9 - 1,4 15 917 + 0,9 
Frankreich 37 367 65 016 1,7 • 'l1,3 11l3 759 + 5,9 
Grf echen 1 and 3166 8465 2,1 - 16,3 15 316 - 19,7 
Grn8brftannfen und Nordirland 41 234 8881!8 2,2 + 5,9 154 911 + 5,0 
Irland 754 1 219 1.& - 14,0 1 974 . 10,1 
lsland 635 1200 1,9 - 17,8 1999 - 10,7 • I tallen 17 761 42 425 2,4 t 18,3 77 824 + 27,5 
Niederlande 50 016 85737 1,7 + 6,3 135 622 + 2,0 
Norwegen . 5 615 10 211 1,8 - 34,3 20659 . 19,6 
Österreich 25 766 46491 1,9 + 2,9 8396& + s,o 
Polen 636 2 53g 3,0 - s,z 4 074 - 3,9 
Portugal 992 2468 ;s . 28,1 4 311 . 20,6 
Schiladen 26 002 43 211 1,7 . 15,3 74 756 .. 16,4 
Sclnmlz 36723 70 147 1,9 . 0,2 117 387 - 3,2 
Scwjet.(Jnf011 355 939 2,6 . 34,8 2384 . 30,1 
Spanien 4299 9923 2,3 - 19,5 17 601 . 14,5 
T schechos 1 ovakel 616 1500 2,5 - 2_,8 2668 - 2,5 
Türkei 1 952 6 115 3,1 . 18,0 10 824 - 15,2 
.Übriges EU!'!llla •m 12 218 2,5 + 7,.3 21132 + 4,7 
Afrika 4 061 10 516 Z.6 . 7,1 18 916 - 1,4 
Asien 6 ssa· 20440 2,9 + 3,7 37 893 • 4,0 
Australfan 1 702 3 795 2,2 • 15,7 6133 - 11,2 
Kanada 39&1 7558 1,9 - 9,0 . 13 25!l - 7;9 
Sud- und Mittelamerika 8388 22 670 2,7 - 22,3 41 053 - 10,1 
Vereinigte Staaten von Amerika 68 735 127 978 1,9 - 5,7 220 108 - 3;4 • NIcht näher be.zel chnetes Aus I and 2 716 5 200 1,9 - 3,1t 881<9 • 3,2 

I II. Ohne Angabe des Nohnsi tzes 101l3 2652 z,r; • 5,9 5002 • 0,3 

Insgesamt (Sillll& I bis 111 } 2 652 240 9 867 850 3.7 + 9,1 16 591 "'t2 • 7,9 -
Außerdem 

A. In Jugendlerbergen 384 666 704003 1,8 • 6,6 918 185 • 7,0 
dar'URter Aus Iänder 27 &17 38117 1,4 t 20,8 59 615 + 2,4 

8. I n K I oderhelman 34 618 1 007 625 29,1 + 0,1 1 883 294 + 0,3 
darunter Aus Iänder 62 1002 1~ + 96,5 1666 - 42,8 

-
1} Bei den Angehörigen der f• Bundesgebiet statl011iet'ten ausländischen Sn!tki'äfte erfolgt die luormuog nicht l111or nach dSII Wohnsltzland, sondern 
auch nach der Staatsangebör!gkelt,- 2) Im 8erlehtszeitralllB neu angekllllllel1e Fremde,- 3) Gezählt sind nur die ln den Seherbergungsstätten einschl, 
~rlvatquartlere ~aber nicht in ;Jugen<llerbergen, Kinderhelmen und sonstigen Hassenunterkünften (s.'Außerdem'./'ositlon) -gegen Entgelt übernach-
tllllden Reisenden, elnschl, der Übernachtungen der aus dem Voroonat noch anwesenden Ft'EIIlden.- 4) Oie Vergleiche beziehen sieh nur auf die Be-
rlchtsorte, für die Vergleichszahlen vorlfe;)en.- 5) Efnschl. Saarland, Berlin und SOlljetische Besatzungszone. 
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<:l 

Belgien und 
land Luxembura 

Ar.zah / \!1 

Sch leswlg-liolste!n 266 0,5 
Hamburg 1 890 3,3 
Niedersachsen 1 324 2,3 
Bremen 285 0,5 
Nordmai n.Westfa Jen 17 41;8 30,0 
Hessen 9 998 17,2 
Rho In 1 and-l'fa 1 z 10 133 17,4 
Baden-Württemberg 10479 1a.a 
Bayern 6290 10,8 

Insgesamt 58 113 100 

-~~·~ 

land Insgesamt 

Anzahl . 

Siftlesw!Q'Holste!n 20 829 
Hamburg 83548 
Nf edersacllsen 43167 
Bremen 11 370 
Mordrhafn-llestfalen 135 774 
Hessen 118 568 
Rhainland..Pfalz 64 323 
. Baden.Württamberg 169 127 
Bayern 165 425 

Insgesamt 812 131 

• • 6: Die Überoachtungoovoii Auslandsgästm1) ln den Ländern im Mal1959 nacll wiclltigen Herkunftsländern 

· a) Anteile der Länder 

Dänemerk Frankreich Großbrl tannl en ital!en Niederlande Österreich und.Nord!rland 
Anzahl vH Anzahl 'hl Anzahl .vH .Anzahl viJ Anzahl viJ Anzahl viJ 

. 

:S':T/1 1:,9 275 0,4 1 569 1,8 236 0,6 886 1,0 327 0,7 
13 235 29,0 2 647 4,1 4 615 512 3 852 9,1 4 935 5,8 2422 5,0 . 
8 658 19,0 1 733 0 7 6 085 6,8 1 381 3,3 7 820 9,1 912 2,0 .,. 

942 2,1 1 038 1,6 1 323 1,5 217 il,5 908 1,1 238 0,5 
2 251 4,9 9 275 11>,3 ·Ja 692 21,0 7 550 17,8 21 363 24,9 4 131 8,5 
4124 9,0 7 521t 11,f 9 283 10,4 5 553 13,3 11 400 13,3 5 186 10,7 
1302 2,3 7 371:- 1i,3 15 f.GU 17,5 1 058 2,5 11 452 13,4 956 2,0 
3 388 7,4 25 195 3D,7 18 1B!l 20,5 7099 16,7 1HI7 20,3 8902 18,4 
3 6"14 7/i 9 955 15j3 13 43J "15,2 15 459 36,4 9 536 11,1 25 357 52,2 

45 685 100 G5 (16 •J!XJ 88MB 100 112 425 100 85 737 100 48 lt91 100 

b) Anhlle de;• Herkunftsländer 

darunter 

Schweden 
Anzahl viJ 

4 335 10,0 
14 795 34,2 
4339 10,0 

909 2,1 
3850 8,9 
4 61!7 1o,a 
1 545 3,6 
4303 10,0 
4 488 10,4 

43 211 100 

Balglw und Däneinark ft"&!ikrei eh Großbeitannien. ltaiien NIeder 1 ande Österreich Schweden l:üxoobtwa und Not•di r land 
viJ 

1,3 3S,2 1,3 1,5 1,1 4,3 1,6 20,8 
2,3 15,8 3,2 5,5 4,6 5,9 2,9 17,7 
3,1 . 20,1 t,,o 14,1 3,2 18,1 2,3 10,1 
2,5 8,3 9,1 11,6 1,9 s,o 2,1 s,o 

12,9 1,7 6,8 13,8 5,6 15,7 3,0 2,8 
8,4 3,5 6,3 7,8 4,7 9,6 4,4 3,9 

. 15,8 2,0 11,5 24,3 1,6 17,8 1,5 2,4 
-6,2 2,0 14,9 10,6 4,2 10,3 5,3 2,5 
3,8 2,2 &,0 8,1 9,3 ... ·s,8 15,3 2,7 

.. 

7,2 . 5,6 .•. · a,o 10,9 52 . • - -- _- -- ---- ------- ---
10;6 6,0 . 5,3 

Schweiz Vereinigte Staa-
. ten v.® hwika 

Anzahl viJ Anzahl · viJ 
340 0,5 1501 1,3 

3 837 5,5 HJt7 5,9 
1574 2,2 4203 3,3 

Z68 0,4 2 947 2,3 
5788 6,3 18 184 14,2 
9 673 13,8 31 413 24,5 
2 265 :3,2 7533 5,9 

26 810 38,2 26 682 20,8 
19 592 27,9 27 868 21,8 

70 147 100 127 978 100 

Schweiz · Vereinigle Staa. 
ten von Amerl.ka 

1,6 7,7 
4,6 9,0 
3,6 9~7 
2,4 25,9 
4,3 13,4 
8,2 26,5 
3,5 11,7 

15,9 15,8 
11,8 16;8 

8,6 15,8 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz!~ Aue land. Bel den Angehörlgsn ds~> lm ßundesgsbiot statlonfel'i:en ausländisChen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung n1cht iDI!Iar nach dem Wohnsitz land, sondern auch 
nach der Staatsangehörigkeit. 



f~emelndegrowe 

l~~J!o.'t II r IUi •ft*gl'll,,,, 

2 405 FraDdflllveti<ehrsgemeinden 

48 6ro6städte 
danmter 

lilgsburg 
IKelefald 
llom . 
Bramseinlei g 
Braaen 
llrelltetbavun 
Darmstadt 
llorlalnd 
Düsseldorf 
Du!sburg 
Essen 
Frankfurt a.11. 6) 
F re!lxllll/Br. 
Hagen u. 
Hmrg 
HaMOiilr7) 
Heldeiberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
l..iibeck 
Ha!lll: 
!lanmlllm 
llünchan 
llilnstar l.W. 
Hümberg 
OMenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
Stuttgart 
lli esbadal 9) 
Viirzhurg 

I llupper!al 

168 Bade- und hlrilklloat!scha 
Kurorl'a (ohne Seebäder) 

darunter 
lachen, Bad 
Abbach, Bad 
Aibllng, Bad 
Baden-Baden 
Badenve! 1 ar 
Bergzabem 11) 
Barleburg 11) 
B!ll'tleck i.F •• Bad 11) 
Bertrich, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 11) 
Bralstedt, Bad 
Braunlage 10) 

.. ,. st fllle )el te 111 

7: Oie Fremdenmeldungen urul Fremdanübnachtungen Im Hai 1959 
nach F l'ellldenveri<ehrsgmei ndegroppen rmd ausgO\Iäh lten Ber! chtsnr!en 

1) ,t 

danmtar daruntar Zu- (+) bzw •• :;~~ {•) 
Auslands- insgasasrt Auslands-Insgesamt 
gäste 3) gäste 3) !nsqesamt 

Anx ~~ • 
2 652 240 422$8 9 867 850 812 131 t 9~5) • . oll 

873 Wi 240 124 1 693 079 451 961 - 0,5 - 4,9 

13 958 27&1 24 200 4707 + 7,4 - 2,9 
9 513 928 17800 1 514 + 1,5 - 22,7 

111t91 4 314 21898 7900 - 4o5 - 4"6 
8004 724 17 200 1203 - 1,6 • 1,1 

22929 5 319 4Z41t6 9 1'"J4 - 1,4 - 4,4 
7591 954 14 968 1616 + 9.J - 21.3 

10 033 1719 18 486 2992 + 9,4 t 11,9 
12 584 1 630 Zl378 3658 + 16,2 + 39,7 
liD 253 15 260 86776 29046 - 23,8 - 31,6 

I 7123 1 328 14 867 2 479 - 26,8 - 51.3 
13 275 1 323 26 269 Z 61G - 11,9 - 48,3 
76 322 26869 1GO 121 51 024 • 17,.3 + 0,7 
17 851 4335 35 652: 8896 + 5,5 + 25,9 
5052 451 91!75 781 + 13,2 + 9,2 

111 315 39 919 714930 83548 + 3,3 - 4,4 
34 967 55Sl 62 335 9801 + 1,6 - 19,0 
29 216 13 474 14) 621t 19 614 - 1.6 + 6,9 
16 949 31>76 28736 4717 • 9,2 - 19,4 
18 814 2137 27521 2935 - 2.7 + 5.9 
8931 1 00': 19892 253!! + 9,6 - 19,8 

52 411 23593 88 236 35 612 - 8,9 - 11,7 
6656 1 91S '11 318 2 641 - 16,9 - 27,1 

10 724 3663 15 578 4 511 • 8,9 - 1,1 
17 019 3645 30562 7190 • 3,0 • 28,6 

125 559 35 700 263589 79 C11 • ·t,o • 1,& 
9 347 717 17om 1 199 • 7,1 + 24,5 

25 001 5 156 ll1Jn2 g Bfj(] • 24,5 • 11,7 
5150 433 7 794 51;3 + 0,4 + 0,6 
5671 837 1C 143 1527 - 6,5 + 78,2 

10 352 999 15 598 1301 • 3,3 - 5,7 
45 21ofi 14 234 98180 23 4f,e. - 6,4 + 9,6 
28 810 10 438 75062 22008 + 9,4 • 13,5 
12 672 1 452 19 422 ; 001 . 9,5 - 6,6 
6 351 1366 11182 2093 ~ 22,5 - 27,1 

361801 34 965 3 8136 286 105 966 .,5) • 12,. + 165) • 
10 435 3250 29638 5196 • 'l!J,4 - 18,9 

664 - 16 63B. - • 10,0 -1 241 00 21712 300 • 29,2 +~0 
'lfJ 628 H85 90993 18 /ljg • 4,< . 9,3 
609B 263 939BS 2 315 • 5,4 - 1,7 
1404 14 10 751 116 • 2.5 • 29,7 

007 - 16 975 - + 7,4 -2053 34 "11 53) 104 + 26,8 t 271,4 
1 973 39 !ß784 19~ • 16,5 + 1,0 

727 2 13 863 35 • 20,8 + 191,7 
5717 1 487 221~7 3582 + 19,0 + 62,2 
1 872 197 32048 262 t 15,5 - 24,1 
Sll!ß 86 5211j9 344 + 33,6 t 50,9 

- 1~-

Dlrcbschnittli ehe 
Aufmrl:haltsdauar 4) 

F:: ) 
1 

der hls-
r .. , • 

3,7 2,9 
1,9 1,9 

1,7 1,7 
1,9 1"6 
1.9 1,8 
z.o 1,7 
1,9 1,8 
2.0 1,7 
1,8 1,7 
1,9 2,2 
1,9 1,9 
2,1 1,9 
z.o z.o 
z.o 2,0 
2,0 2,1 
1,6 1,7 
2,1 2,1 
1,8 1,8 
1,7 1,5 
1;7 1,4 
1,5 1,4 
2.2 2,.3 
1,7 1,5 
1,7 1,4 
1,5 1,2 
1,8 z.o 
2,0 2,2 
1,8 1,7 
1,9 1,9 
1,5 1,3 
1,8 1,8 
1,5 1,3 
2,2 1,6 
2,6 2.2 
1,5 1,3 
1,8 1,5 

10,2 3Jl 

2.9 1,6 
24,6 -17,5 3,9 
4,lf z.s 

15,4 8,8 
7,7 8,3 

21,0 -
5,6 3,1 

22,2 5,0 
19,1 17,5 
3,9 2,4 

17,1 1,3 
a.~9 4,0 



F Mll!danverkehrsgemei ndegrupp~ 
Bari chtsort 

noch Badeorte 
Brücl<enau m.Bad 
BIJchaJ 
Bühlerilöhe 10) 
Ori burg, Bad 
Oürkhe1m, Bad 
Oürrheia, Bad 
EilSM, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 10) 
Füssen 11) 
Gamf sdJ.I'artenki rchen 10) 
Godesberg, Bad 
Gr! esbaoh, Bad 
Grund, Bad 
HahnBnk lee-ßocksvl ese 10) 
Harzfurg, Bad 
Hel lbnmn, Bad 
Herrenalb 10) 
Hersfe J d, Bad 
Hl nde lang-Bad Oberdorf 
Höcltenaohwand 10) 
H~ v.d.H., Bad 
Hoonef, Bad 
lburg 10) 
Karlsbafen 

· Kassel-llflbelmshöhe 11) 
. Klsslngen, Bad 

König, Bad 
. Königsfeld l.Scltw. 10) 

Königstein i.Ts. 10) 
Koh lgndl, Bad 
Kreumach, Bad 
Krozing111, Bad 
Larlarberg, Bad 11) 
Lenzkirch 10) 
li e61!11ze lJ, Bad 
Uesborn 
LI ppsprlnge 
LünebJrg 
MalWil 11) 
Meinbery, Bad 
Jolergenthelm, Bad 
Münster a.St., Bad 
Münstereitel 11) 
Nauheim, Bad 
Nenndarf, Bad · 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S,, Bad 
Neustadt/Baden 11) 
Niedarbrslsfg 
Oberstdarf .10) 
Üiplhausen, Bad 
Orb, Bad 
Anmerkungen siehe Seite 19 

nocb 7; Oie Fremdenmeldungen und FremdetJilbemachbmg111 im llal 19!ij 
nach Frtlllldenverkehrsgemeindeqruppan und ausgawähltan Berichtsorten 

fl'Sidenmeldunaen 11 frm.looiibern 2) 

darunter darunter 
Zu- ( +) bzw. Abnahme ( ·) 

l nsgasamt Auslands- insgesamt Auslands-
.. Mol 1958 

dar .Aus--
gäste 3) gäste 3) insgesant landsaäste 

Anzahl il 

31,86 92 25 198 191 + 5,6 ~ 15,1 
652 9 10 453 9 - 16,1 ~ 10,0 

1002 300 12 224 1 13~ + 32,6 + 13,2 
2801 18 51 945 31 + 9,2 ~ 35,4 
3409 239 1g 695 645 - 2,9 + 47,3 
1 748 ~ 28 530 ;V !ill9 + 26,4 + 1!ll,7 

510 20 10 940 42 + ~.2 + 40,0 
4 018 983 48296 1 749 + 4,8 - 14,4 

12 708 2 265 66222 4563 + 17,4 + 5,8 
3786 708 14 547 930 + 38,6 . 5,8 

16 609 1906 61 073 5 631 • 19,8 + 3,5 
7 158 1354 21221 2901 + 44,7 . 26,6 

692 40 fll;24 179 t 27,1 t 62,7 
2 016 14 20102 29 t 33,1 . 76,4 
3713 60 2!1134 253 + 28,2 t 82,0 
6 014 381 l'J 26ft 1 319 + V . 1,0 

n4 3 15 825 71 • 21,3 t 153,6 
3 598 178 24 76ft 702 . 2,6 • 7-Jl 
5 255 226 27 398 2!Xl + 19.J • 27,1 
3896 53 45569 323 •. 30,9 t 27,7 

739 40 20805 230 • 22,3 + 39,4 
6 961 1 928 32 255 4069 + 3,0 + 26,1 
2183 426 1Z 261 1684 . 7,4 - 21,4 

921 ~ 8 OOlt 67 • 28,5 - 55,6 
1 555 40 9270 6g • 11.,6 - 1,4 
2 441 129 12 133 235 . 1,3 - 39,8 
8 106 263 w. 851 2 517 • 14,3 - 11,8 
1 039 18 1S736 'llill - 5,1 • 
1 042 40 12 100 137 t 5,7 • 35,4 
3054 111 26 752 524 t 67,4 t 18,0 
1 192 13 1S 900 ')filt • al,4 t 2,5 
5 213 336 35 r.rJl~ 1029 t o,G - 28,1 
1787 197 32 4<37 1957 t 13,2 • 2,8 
2 098 26 2\;407 65 t 22,9 + 41,3 
111t1 87 SOJ&e 195 + 2!1,9 - 8,4 
2 1Xi2 39 16 9~1 200 + 20/t • 54,7 

529 - 12 ß70 - • 1,9 -
1 876 - 71130 . + 8,7 . 100,0 
4 215 306 10 307 541 + 10,8 t 23,5 
2713 103 18 437 265 . 11,8 . I{J,7 
3476 3 74408 7 • 9,1 - 93,1 
5 871 217 116930 2083 + 9,6 + 10,5 
1f!Jlt 18 18 073 30 t 33,5 - 52,4 
1123 25 12 243 181 + 17,4 + 45,0 
7369 833 112 Mll 6 839 ' 11,4 - 5,8 
3085 81) lf8 151 160 • 11,9 • 59,3 
5967 420 69 012 11i45 t 5,4 - 13,9 
1 585 52 13 944 68 • 10,4 ~ !ll,7 
2863 714 10 499 1663 • 21,0 + ' 292,2 
2751 136 11 OOl 362 • 33.7 • 89,5 

.7681 163 SJ 906 920 • 34,0 - 37,0 
5 832 116 97385 448 + 11,2 - 17,2 
5407 15 108 975 216 • 1"3 ~ 38.3 

-15. 

Durchschnlttllche 
Aufenthaltsdauer ~) 

aller der Aus-
Fl'elllden l " 

Ta e 

7,2 2,1 
16,0 1,0 
6,8 3,7 

16;5 1,7 
5,8 2,7 

16,3 5,9 
21,5 2,1 
12,0 1,8 
5,2 2,0 
3,8 . 1,3 
3,7 3,0 
3,0 2,1 

12,2 4,5 
1o,o 2,1 
7,7 4,2 
5,5 3,5 

22;1. 23.,7 
6,9 3,9 
5,2 1,1 

11,7 6,1 
28,2 5,6 
4,6 2,1 
6,1 4,0 
8,8 1,3 
6,6 - 1,7 
5,0 1,8 

14,2 9,6 
19,0 8,9 
116 . • 3,4 
8,8 4,7 

16,7 12,, 
6,8 2,7 

18,2 9,9 
12,6 2,5 
7,1 2,3 
8,2 7,2 

24,312) • 
• . 

2,4 1,8 
5,6 2,6 

21,4 2,3 
16,5 9,6 
11,3 1,7 
10,9 7,2 
15,4 8,2 
15,9 2,0 
11,6 3,9 
8,8 1,3 
3,7 2,3 
4,0 2,7 
7,0 5,6 

16,7 3,9 
20,2 14.4 



noch 7; Die Fl'tlllldsnmeldungen und Frsndenübemachtungen Im Mai 1900 
nach Fl'tlllldenverkehrsgemeindegruppen .und ausgel/äh lten Bsri chtsorten 

F ldunaen 1} Frendenüb 2 
Zu- (+) bzw. Aboahme H darunter· · darunter 

Fremdenverkehrsgemel ndegruppe insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands. aeaetliJb r Mai 1958. . 
Bsri chtsort dar .Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsaäste 

. . . . Anzahl 
noch Badeorte 

Petersta l, Bad 11) 1 090 37 17855 351 + 6,9 + 30,5 
Pyl'llant 7739 583 86379 2 1{17 + 4,6 + 0,7 
Radolftsll 11) 2 647 178 5228 319 - 12,2 + 46,3 
Rappenau, Bad 613 1 15 638 1 + 24,2 . 83,3 
Rehburg, Bad 10) 302 • 11 05\l . . 11,4 . 
Ri!l !:heaball i Bad 11183 541 131131 2 270 + 24,4 + 5,1 
. RIJlllOldsau, Bad 1098 31 11 794 116 + J6o9 • 96,6 
Rothenfelde, Bad 2 426 90 24 513 273 • 7,0 • 145,9 
Sachsa, Bad 10) 2660 17 ·362m 113 • 3,7 • 39,5 
SalZilalsen, Bad 992 . 24221 - • 38,9 . 
Salzachllrf, Bad 1760 14 37 974 127 + 19,0 . 14,2 
Salzuflan, Bad 7735 111 153 108 506 + 11,9 • 17,9 
St. Blasfan 10) 1 299 101 27 835 457 • 7.4 + 7,0 
Sassendorf, 8ad 403 - 13277 . • 97,6 . -
S!:h langenbad 1855 53 20452 220 + 11,0 • 36,1 
Sah6mberg (Neuenbg.) 10) 351 - 631{11 31 + 6,2 . 69,6 
Schwalbach, Bad 2 367 116 38 943 344 + 10.3 + 94,4 
Schwarzen&erg-SchöiiiiiÜIIzach 11) 1 963 103 16 564 384 + 43,0 • 
Sodant,Ts., Bad 1 955 169 26252 467 + 2,1 • 19,4 
Sooden-Allendorf, Bad 1 535 11 27 241 13 . 1,0 - 62,7 
Steben, Bad 1 391 13 21; 190 32 • 33,8 • 
Toinach, Bad 977 19 12 Zl5 1~5 + 6,2 + 26,4 
Todtmoos 10) 1 135 144 zGm 438 + 1,5 + 84,8 
llilz, Bad 3009 69 47 3Tt 299 + 21,4 + 26,7 
!lberllngoo a.B. 11) 5001 340 42357 1950 • 413,7 + 17,9 
VilHngen I.Schw. 11) ... . .. -· ••• • • 
Waldsee 1 147 31 15 961 123 + 13,8 • 35,2 
Wl 9SSee, Bad 7226 180 11)1;524 1822 + 71.,7 + 8,9 
Wildbad l.Schw. 5660 260 65 597 1493 + 21,1 + 32,8 
Wllwngen, Sad 7004 267 82 966 1191 + 0,7 + 27,4 
Wllllngen 10) 2 29B 8 19 009 ll • 0,1 + 50,0 
Winterberg 10) 1500 190 9 510 387 + 41,9 + 54,2 
lliiri shofen, Bad 11) 6 111 287 100 86S 3948 + 22,1, + 37,1 
llurzacb, Bad 492 3 !3 206 ri • 1;9 + 61,4 

337 Luftkurorte 310 614 27 552 1 530 719 56038 + 14 a5l + 23 r?' • • danmt.r· 
Alpirsbacb 834 69 7158 170 + 6,4 + 78,9 
Altenau 3356 Zß 26 lt13 112 t 21,5 + 36,6 
8alersbroM ' 4912 354 30 906 1312 + 31,7 + 465,5 
8ayer.EI-.teln 1 296 9 4973 28 + 49,7 . 3,5 
Bayri schze l1 1548 36 14 526 205 + 33,6 + 27,3 
Berchtesgadener land 22173 1193 76 308 2~ t 22,3 • 27,9 
BI achafsgrün OOB - 8B54 . + 5,5 -
Clansthal·Zellerfe ld 1 873 34 16 292 55 • 10,1 . 6,8 
Dobel 1150 68 5546 I 153 + 28,8 + 128,4 
Enzidöstarle 1 116 . 5867 . + 9,6 - 100,0 
Eutln 2 161 245 1 607 320 t 11,3 + 60,8 
Flachen 1628 2$ 81ll6 44 + 7.4 - 10,2 
Foroach ••• - - ·- • • 
Frelanoltl 424 - 6482 . + o.o . 
Gengenbach 1126 9 9 045 m - 22,4 + 268,8 
Sralnau 2243 97 21422 422 + 26,5 • 73,7 

. Anmerkungen sl ehe Seite 19 -16. 

llurcbsdmftt 11 ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 
aller der Aus, 

F l'tllllden ]andsoäste 
T e 

16,~ 9,~ 
11,2 4.3 
z,o 1,8 

25,512) 1,0 
• -

12,3 4,2 
10,7 3,7 

'10,1. 3,0 
13,6 6,6 
24,4 -
21,6 9,1 
19,8 4,6. 
21,~2) 4,5 

• -
11,012) 4,2 

• • 
16,3 3,0 
8,4 3,7 

13,4 2,8 
17,7 1,2 
17,~· 2,5 
12,5 6,1 
23,6 3,0 
15,7 3,4 
7,6 5,7 
• • 

13,9 lt,tl 
14,5 10,1 
11,6 5,7 
11,8 4,5 
8,3 3,4 • 
6,1 2,0 

18,0 13,8 
26,8 23,7 
4,9 2,1 

8,6 2,5 
7,9 4,~ 
6,2 3,3 
3,8 3,1 
9,4 5,7 
3,4 2,1 

11,0 -9,8 1,G 
4,8 2.3 
5,3 • 
3,6 1,3 
5,4 1,ß 
• • 

15,3 . 
8,0 6,D 
9,6 4,4 



, . fl'llldanverkl!hrsgemeindegruppe 
... · Berichtsort 

.• c '. 

nOch LuftkUrorte 
Hiddesen 
AI nterzortoo 
Holiegeiß 

\: . Holzhausen-Externsteine 
l1111enstaad 

;! lnzell 
Klosterreichenbach 
Kochel 

+ Konstänz 
Krassbronn/Bodensee 
Langenargen 
laut$1!tha 1 
Lauterbach 
lenggries 
li ndau/Bodensee 
Undenfels/Odv. 
Mai'<Jiarlstei n 
Marzell 

· Meersburg 
MsnZ61lschlland 

· Mittelberg 
Mi ttem~a 1 d 
Mölln 
Mumau 
Nassau-Bergnassau-Soheuern 
Noohaus/So lli ng 
Nordrach 
Ober-dlllllergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen m,Nordenau 

. Oberstaufen 
pfronten 
Pöni tzer See 
Pl'ien a.Chlemsee 
Reit i.N. 
Rangsdorf 
Rottaoh-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Härgen 
Schaidegg i.Allg, 
Schenkeni:e 11 
Sohleder 
Sohliersae 
Schluchsoe u, FaulenfürSt 
Sohiillang 
Scbiiowa ld i .Scliv. 
Sc.~or.ach i .Schw. 
Schwangau 
Seesen 
Sieher 
Tegernsee 
"~~ """"~' s1ene ~elte ~~ 

noch 7: Oie Fremdenmeldunglll1 und Frandanübemachtungoo im Mal 1959 
nach F ramdenverkehrsgemei ndegruppen und ausgeiJäh ltoo Berichtsorten 

,JJ 
darunter darunter Zu- (+) 

illS<Jesamt Ausla;uls- '· ·' ,,. 
gäste 3) gäs!e 3) 

An; a.'tl 

1162 22 6658 37 - 23,4 
3 887 618 25 883 1469 + 37,0 
1104 - 9 497 . . + 15,7 

820 46 6586 90 - 11,5 
181 20 2 750 21 + 41,1 

1 839 • 12 200 . - 23,4 
824 35 5190 113 + 22,0 

3 019 283 12 289 685 + 23,0 
16 585 4198 43 116 6586 + 14,2 
1 351 67 9 247 61+ + 4,5 
2 375 190 11182 336 + 19,3 
1 136 16 6 845 48 ' 22,9 

526 4 47\14 4 + 26,9 
608 10 3?.48 101 + 19,9 

18 158 2566 4!~ 771 4293 + 21,9 
1 312 45 8148 61 + 10,5 

420 8 3 356 12 + 15,1 
161 5 15 1..48 54 + 3,1 

5 551 720 21 3/ß 1364 + 15,3 
931 1 12 883 1 + 36,3 
710 2'1 . 9 926 01 + 38,9 

7 278 436 35066 100l + 3,7 
2289 112 9937 169 + 21,6 
1493 128 12 088 799 . 2,7 
1105 113 g 650 362 - 6,5 
1 rog - 5 3J/ - - 1'1~2 

15H - 1HQG - - 1,7 
3555 646 8 255 1 Sb? - 10,3 

962 31 7 431 179 + .,4,3 
114C 122 RGGG 'i3C + 2,1 
1 218 4S 9 0~ 17C + 11,5 
1752 52 -r~ 398 111 ' 9,7 

562 2 l; 252 12 + 264,7 
2 931 3m ~ 992 529 + 26,3 
2160 44 "l~ 73l~ 13!! + 19,9 
1 839 62 11:. 27"1 190 + 23,3 
3 742 166 21 2"!9 &19 + 35,1 
6 577 250 flll 884 1 453 + 38,4 
1 910 63o 7 825 1 OB4 + 74,2 
3 322 155 24 657 393 + 46,5 
1137 92 5 957 233 + 21,8 
1 199 6 5 847 6 - 18,5 

979 49 41)21j 92 + 6,9 
1 37l' 2 . 14 255 4 t 45,4 
4072 82 1f. 666 271 + 8,9 
1309 252 1392 913 + 1,3 

649 6 4448 56 + 116,9 
893 138 8003 371 + 12,1 
883 65 520C 248 + 28,7 

3 219 464 11 047 570 + 18,2 
2 275 116 3 074 127 - 76,1 
1 373 16 9700 54 + 25,5 
3492 165 16 215 448 + 17,3 

• l I • 

21 Durchsclrli ttli ehe 
~~~~(-) Aufenthaltsdauer 4) 
- ,, .. '""· 

F~~ der Alls· 

1111 Ta e 

+ 105,6 5,7 1,7 
+ 59,5 6,9 2,4 
- 100,0 8,6 -- 72,2 8,0 2,0 . 71,2 15,2 1,1 
- 100,0 6,7 -
+ 14,1 6,3 3,2 
+ 55,3 4,1 2,4 
+ 65,0 2,3 1,6 
- 11,6 6,8 1,3 
+ 21,3 4,7 1,8 
+ 9,1 7,8 3,0 - 81,8 9,1 1,0 - 55,7 5,3 10,1 
+ 24,4 2,5 1,7 
- 24,7 6,2 1,4 

• 8,012) 1,5 . 33,3 • 10,8 . 2,5 3,8 1,9 
• 13,8 . 1,0 

+ 335,7 ' 14,0 2,9 - 3,5 5,0 3,7 
+ 28,1 4,3 1,5 . 64,0 8,1 6,2 
+ 493,4 6,7 3,2 

- 6,112) -- . -- 27,3 2,3 2,0 
+ 16,2 7,7 5,8 
+ 36,9 7,6 5,2 
+ 10,4 7,4 3,5 
+ 164,3 6,5 2,1 

• 7,6 6,0 
+ 7,1 3,4 1,8 
+ 21,9 5,4 3,2 
+ 84,5 7,8 3,1 
+ 5,0 5,7 3,6 
+ 26,9 7,4 5,8 

• 4,1 1,7 
+ 451,2 7,4 5,8 
+ 12,6 5,2 2,5 
- 85,0 5,7 1,0 - 69,0 4,9 1,9 

• 10,4 2,0 
+ 53,1 4,1 . 3,3 
+ 141,5 5,6 3,6 

• 8,1 9,3 
+ 114,5 10,0 2,7 
+ 185,1 5,9 2,9 - 5,8 3,4 1,2 
+ 1,6 1,4 1,1 
+ 31,7 7,1 3,0 
+ 82;1 4,6 2,7 



. 

noch 7: Die Freudenmeldungen und Frandenübernachtungen im Mal 1959 
nach F rsmdenverkehrsganei ndegruppon und ausgewäh lton BeMchtsorten 

I 1) 
. 

21 
.. 

. Fremdenverkehrsg..,eindegruppe darunter darunter Zu-(+) bzw •• ~~~J·l 
- Insgesamt Auslands.. Insgesamt Auslands-Berichtsort gäste 3) gäste 3) ""'" I II"'!J""""'I 

Anzahl II 
noch Luftkurorte 

Tiefenbach li47 - 4 301 • t 38,8 -
Titfsee 5 079 2 329 12 977 3803 t 29,8 • 16,2 
Todtnau 1137 132 4 638 246 - 15,7 - 13,4 
Triberg 2 551 1 055 743'1 1521 t 14.4 • 1\9 
Unteruh 1 dingen 1 313 52 9160 174 + 19,8 • 295,5 
BoteNissen 739 12 5 319 22 • 9,4 - 51,1 
Waldklrch H74 34 6622 3lJ t 7,5 - 22.0 
Wan~onstei nach 417 51 4389 286 t 15,0 . 
Nieda 457 - 3 305 - - 37.8 -Mildemann 2392 - 26693 - t 31.Z -100,0 
W!ldstein, Bad Tr.-Trarbach 3 011 308 6813 lt99 t 15,7 • 24,4 

63 Seebäder 60 555 2178 337 760 
darunter 

4 767 t 1\05) . 2 ~) • 
Baitrum 000 1 3 174 8 t 23,4 - OOlP BorkUli 1323 1 12 1&6 4 t 36,7 - 55,6 

. Büsum 1509 12 15 0'12 2lJ t 7,5 - 00,6 
Burg ~ehmam 650 710 1100 20 - 3,6 - 9,1 
Cuxha-ven 5 512 94 15 684 2!ll t 21,0 - 25,4 
Dahme 1 834 11 12 139 32 t 34,5 - 48,4 
Eckernrord~ 1 roa 75 1406 116 - 11,9 - 24,2 
Grömltz 2 895 4 11121 8 t 52,1 - 75,8 
Haffkrug 321 2 1455 2 t 19,2 • Heili gonhafen - 876 290 1540 293 - 0,1 + 2,8 
Helgoiend 1209 12 2 9$ 59 t 73,6 t 391,7 
HöriJua a.Sy lt 184 - . 1 346 - t 109,7 -
Juist 1 261 6 10 175 16 • 6,3 • 
Kaq>en 1 ~~; 20p,, 6 700p; 6()p • 7,8p t 7,1p 
Kollenhi'S9fl :s 2 4023 6 - 19,0 - 64,7 
lallgeoog 1 5591 10 - 25,8 • List 386 2 2001 6 - 42.,7 - 00,5 
Nebel 148 - 3343 - ·~ -Neudorf m.Hovacht 793 9 2 240 20 t 37.Z + 81,8 
Niendorf 742 - 5 215 - t 17.Z -
Norddorf 509 - 5589 - + 24,6 - 100,0 
Norderney 4429 10 36 580 29 • 33,e - 60,8 
Rentun - 639 7203 20,0 - - • -St. Peter 2371 15 14 605 75 + 18,0 • I Scharbeutz 843 12 4579 22 + 16,9 - 87,2 
Sp!ekeroog 1 075 - 11 569 - • 55,0 -100,0 
T!omendorfer Strand 2 967 32 Zl7SO 100 + 17,3 - 70,3 
T raveliinde 4901 675 11 4110 1386 + 3S.6 t 26,1 
Wangerooge 1158 8 620t, 14 - 11,8 • Wenn! ngstedt 361 1 3023 4 + 28,4 • Nesterland 3 291 140 32 2ü& 595 + 1,8 + 5,5 
Wflhe lmshaven 3747 383 8 799 819 + 6,1 - 5,3 
llyk ~öhr 1 Blf5 4 17 907 25 - 0,3 t108,.3 

11789 Sonstige FrwdenvGI'kehrs-
6 85) gJl gemaladen 1 026 125 117 748 2 419 94t, 191 399 f + 

darunter • 
Ahrvei ler 2322 319 9077 652 + 9,4 + V 
Altöttfng 10 285 1 011 22580 1875 + 4,0 + 66,2 
Assmannshausen 5701 1 398 7929 1 815 + 15,1 t 22,7 

.." .. siehe Seite 1l '" · . 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~:: der Aus-

T no 

9,6 -
2,6 1,6 
4,1 1,9 
2,9 1,4 
7,0 3,3 
1;1. 1.8 
4,5 1,1 
9,2 5,6 
7,2 -

11,2 -
2,3 1,6 

5,6 2,2 

6,3 8,0 
9,4 4,0 

10,0 1,7 
1,8 2,0 
z.a 2,6 
6,6 2,9 
1,4 1,5 
3,8 2,0 
lf,5 1,0 
1,8 t,o 
2,4 4,9 
7,3 -
8,1 2,7 
5,1p 3,()p 
5,4 3,0 
6,6 10,0 
7,5 3,0 

22,6 -
2,8 2,2 
7,0 -

11,0 -
8,3 2,9 

11,3 -
6,2 5,0 
5,4 1,8 

10,8 -
8,0 3,1 
2,3 2,1 
5,4- 1,8 
8,4 4,0 
9,8 4,3 
2,3 2,1 

. 9,7 6,3 

2,4 1,6 

V 2,0 
2,2 1,9 
1,4 1,3 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Beri chtsert 

noch 7: Die Fremdenmel<kmgen und Framdenijbernachtungen im Mai,1959 
nach Fremdenveri<ehrsgemei ndegruppen und a:~sgewäh lten Bari chtsorten 

1) IL 

darunter daJ'1J.1ter Zu- (+) bZII~ :~~ (•) 
insgesamt ,_,_ 

lns<Jesa~rc Auslands- .I or A" gäste 3) gäste 3) l I 1 

An:ahl 'oil 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

~ 
der Aus-

I ae 

I noch Sonsli ge Fremdenverkehrs-

I 

gemeinden 
Bacherach 2 014 621 6600 4 316 + 1,9,6 + 121,3 3,3 7,0 
BaOOerg 7 111 613 12 374 1 473 . 1,0 - 11,8 1,7 2,4 
Bayrooth 6 318 463 16 004 1 961 + 8,2 + 169,7 2,7 4,2 
llernkastel-Kues 5 132 942 88()1 1161 + 13,8 - 21,3 1,7 1,2 
Bingen 6 487 895 8 517 1 274 + 19,0 - 8,9 1,3 1,4 
Bri loo 1 292 82 5751i 1 651 - 9,1t + 17,6 4,5 20,1 
Cella 46-'i2 1 607 6 327 2 \lt4 - 11,7 - 22,7 1,5 1,5 
Coburg 7352 246 25 &Yt 812 - 19,5 + 427,3 3,5 3,3 
Faechant 1090 1;2 3 tl'i4 BS + 28,9 • 183,3 3,5 2,0 
Flansburg 7856 i 7fXJ 11 ~22 2 032 + 1,5 - 14,5 1,4 1,2 
F ri edri chshafen 7412 500 12 922 748 - 12,7 - 8,9 1,7 1,5 
Fulda 7 649 63C 1G 090 1 047 - 5,8 • 19,2 1,3 1,7 
Gerlingen 472 51 12142 61 + 5,0 + 190,5 25,7 1,0 
Göttingen 7664 812 13 72F;' 1158 • t1,9 - 29,1 1,8 1,4 

' Goslar 9 814 2220 2~ 831 5 495 + 1,7 • 22,2 2,5 2,5 
Großenkneten 1[ß9 28 9 G35 28 - 3,6 - 71,4 8,7 1,0 
Hellbronn 5557 7"11 8664 1 248 - 2,5 + 24,9 1,6 1,8 
H!ldesheim 13) 4 271 662 7 938 1 067 - 31,0 - 1,1 1,9 1,6 
Höfen a.d.Enz 641 21 6 41li 24 • 13,4 • 10,0 1,1 
Jesteburg 1 071 1 ~3 J72 1 - 0,5 • 95,8 12,7 1,0 ' Kaiserslautern 6 061 887 11 802 1700 + 9,5 + 25,3 1,9 2,0 
Kampton i.Allg. 3 651 I!()[ 7 171t 538 - lt,B + 5,3 2,0 1,3 
K i efersfelden 886 - j' 74ü - t 12,7 - 8,7 -
Koblenz 16 100 6 699 232S! 8794 + 17,2 + 27,9 1,4 1,3 
Königswinter 12 54~ 3 163 26 :>t1 5245 + 2,5 • 5,0 2,1 2,0 
Krün 1 61B 21 il;. Cf}1;. 164 + 51,3 + 45,1 8,7 7,8 
Ludw!gsburg 2954 325 ~ JlS fllt2 + 1,2 - 10,5 2,7 2,6 
Mart.Jrg a.d.lahn 6 31~ 286 11 022 1!05 - 8,6 . + 2,3 1,7 1,~ 
Münden 2 956 109 s J/7 14t' + 10,0 - 34,2 3,0 1,4 
Messe lwang 610 - ?-.ltfll.;. - t 17,1 - 5,612) -
Oberkaufungen 103 - 9 JLC - - 3,0 - • -
Passau 6 462 -m ~; 7.7!~ 906 + 9,1+ + 19,1 1,7 1 ') .,. 
ReutTingen 4 lt76 !iGil 3 315 918 • 11,6 - 22,6 1,9 1,8 
Rotbenburg o.d.T. 94ffi 2 574 "14 798 ' sbe + 36,5 + 84,7 1,6 1,5 
~üdeshefm a.,Rh. 17 105 6 1fi7 22 ZlG c 100 + ze,o + 15,4 1,3 1,3 
St. Goar 2505 658 4 7~6 915 + 12,0 + 17,9 1,9 1,~ 
Seilleehing 247 3 2 lj.i<j 24 + 211D • 9,9. . 8,0 
TM er 12 012 3677 17 434 ,, 252 . 5,3 - 13,1 1,5 1,2 
Tübingen 5 667 1 24!1 8 373 1 837 - 9,8 + 17,1 1,6 1,5 
Ulm 13 501 4113 ·m 224 4515 - 9,6 - 4,0 1,4 1,1 
Wasserburg a.B. 2 335 148 11 ·\01 2"1 • 8,9 • 31,2 4,9 2,0 

1) Im Berichtsmcinat neu angekoaunene Fr'elllde.- 2) !iezählt sir.d nur die in dao ßet,OI..,:li'JJJlgsstätten einschl. PrivatqJartiere- aber nicht in 
Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massonuntarkiinftmr - \ler1er. E.1tgel'.: öhernachienden Fraoclen, eir.schl. der Übernachtungen der <rus dem 
Vonnonat noch anwesenden fremden.- 3) Personen mit ständig001 Wohr:sitz im Aus1and. Rei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten-

. Streitkräfte erfolgt die Znerdnung nicht immar nach dem Wohnai"z;:-tnd, smJoierr. a:~ch nach der Staatsangehörigkeit;- 4) Bei Fremdenverkehrs-
gemeinden mit übeNlegendem Fremdenverkehr· ir. SanatoM an, Soilstätter: :rnrl K:rra.1oial''er: kann wegen der Nichterfassung der aus dem Vonoonat 
noch.-a;Nesenden Framdon vorkommen, daß die crurchsc!mi~tliche Auf2r.tlloltsdwill' ü'Ja1· der h.1cl1Sb00glichen monatlichen Aufenthaltsdauer 
(31, 30 bzw. 28 Tage) liegt.- 5) Der Vel'gleich bezieht sich nar atri die. VOI'!Jl•ichbaren Framdenverkehrsgemeinden.- 6) Außerdem in zu-
sätzlichon Privat<Qarlioren 44 029 Übernachtungen.- 7) Außo:'llollll ir, zusijtzlicfren Pr·ivai'llertieren 109 178 Übernachtungen, darunter 16 767 
von Auslandsgästen." 8) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe.- 9) GroBstadt und !Mlbad.- 10) Hellklimatischer Kurort.- 11) Knefppkurort.-
12) Aufenthaltsdauer über 30 Tage (s.Anmerkung 4).- 13) Außerd!lll in zusätzlichen Privat'llar'Üeren 2 953 ÜbÖrnachtungen, darunter 4ll5 von 
Auslandsgästen. -19 -



8: Oie GrenZÜbertritte ein- und durchreisender Personen 1) über die Grenzen des &mdesgebletes 
(einschl. deutsciJ..]ux.."ll!Jrßsche und,deutsch-französlsche Grenze Im Abschnitt Saarl;md) 

im Mai 1959 und 1958 

a) nach Grenzübergängm 
. 

Grenzübergiing Ma Zu- [+) bzv., =~~st) 
1959 1958 

• 1 00 vl! 
f. Verkehr über Landübergäl1ge 

Deubch-dänf sehe Grenze 489,5 574.9 - 14,9 
Deutich-niederländische Grenze 4m,2 4 770,1 - 3,3 
Dwch-be lgi sehe Grenze 615,1 713,0 - 13,7 
Deutsch·luxembergische Grenze 400,4 2) 684,2 2) - 1KI,2 
Oeutsch-französfsche Grenze 1 930,1 2) 1 494,0 2) + 29,2 
Deutsch-schweizerische Grenze 2 135,1 1 743,8 .. 22,4 
Deutscb-österrei c!ri sehe Grenze 3379"3 2 760.6 + - 22,4 
Oeutsch-tschecl!os lovakl sehe Grenze 2,1 4,1 - 48,9 

Zusa111111111 13 574,9 2) 12 744,7 2) + 6,5 
~1 

über Straße 12 602,4 2) 11 946,1 2) + 7,2 
oft tler Bahn 3) m,5 798,7 - 3,3 

II. Verkehr über Seehäfen 130,6 76,2 • 71,3 
111. Verkehr über Flughäfen 81,2 78,7 + 3,1 

Verkehr mft dem Ausland insgesaat 13 786,6 2) 12 899,6 2) • 6,9 

b) nach der Staatsangehörigkelt in 1 000 

tfuvoo über dew über 
Staatsangehörl gkei t insgesamt ' ""' ij ~;,n ~~: 

insgesaat I .::. ~~:-~·. 

- . Mai 2! Mal 
I. Deutschland 8 281,2 8 173,4 ~.~~ 26,3 7 751,2 7 6!!5,7 . 32,0 23,5 

11. Ausland 5 490,7 5 3il6,8 1;9,1 54,9 5 148,4 5 0119,0 44,2 55,2 
davon 

Belgien 423,4 421.9 ~2 1.3 432,8 431,6 0,3 
0:~· DänBIIIlri 160,9 11Kl,B 19,0 1.1l 193,6 177,3 15,0 

Franl<rei eh 1146,3 1143,0 C,3 2,9 900,5 898,2 0,4 8 GroBbrl tanni en 128,6 116,S 1,6 1C,: 143,7 132,7 1,3 
I talitln 99,4 97,6 0,5 1,3 82,4 81,1 0,4 0,9 
Luxemburg 153,3 153,2 o,o 0,1 219,5 219,5 o,o 0,1 
Niedirlande 1 041,3 1 037,5 1,6 2,2 1 065,9 1 063,0 1,2 1,7 
Österreich 957,9 95[,6 0,5 1,6 885,2 883,0 0,5 1,7 
Schweden 56,3 %1,3 12,1 2,9 79,2 64,0 11,9 3,3 
SChweiz · 1 012,4 1 (UJ,O 0,4 3,0 803,6 800,3 0,6 2,8 I 
Tschechos lovakei 0,9 0,9 o,o o,o 3,0 3,0 - o,o 
VereinigteStaaten von Amerika 187,3 164,0 5,8 16,5 . 205,7 179,7 6,7 19,2 
Obri ges Aus 1 and 122,8 105,1 6,0 11,7 . 133,3 115,6 5,83 11,~ 

111. Obne Aufg 11 ll!lenmg 14t6 14,6 O,:J . o,o o,o - -
Insgesamt 13 786,6 13 574,9 130,6 81,2 12 899,6 . 12 744,7 _76,2 78,7 

lllelle: , """ """~' Koblenz 
• 1) Reisen mit Reisepaß otler Personalauswels (einsehT. Durchrefseverkellr), absr ohne lirenzverkehr oft Arbeiterkarten, Ausflugsbewl111gungen und 

sonstigen Ausvelsen.- 2) AußerdiJII sind über die dwtsch-luxanburgische und deutsch-fronziislsche Grenze Im Abschnitt Saarlend an weniger llichtf• 
gen GrenZÜbergangsstellen im Mal 1959 10 753 Personen und Im Mal 1958 9 735 Parsooen in das 11mdesgebiet eingereist, deren AufgliedeNng nach 
der Art der Reisen (s,.Anmerkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht lliiglich war.- 3) EinsehT. 
des Verkehrs mit Schiffen über die"Rheinhäfen Eomerich, Breisach, Weil und dle Bodenseehäfen. · 
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9: Die Grenzübertritte ein- und durchreisendar Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des BU(Idesgebietes 
(ohne deutscil-luxemburil.sclle und deutsch-französische Grenze im Abschnf!tsaarland 1)) 

im Mai 1959 

a) Alle eingereisten Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat in 1 000 

dall!l ''"""'" Personen- h 
• Helmatstaat kraftfahrzeuge Persooan- Kratt- d~ von im 

insgesamt krafuagen räder insgesamt ml!.~~ insgesamt Llrli en-
rl<m,;. 

Deutschland einschl. Saarland 3 023,9 2 452,4 536,2 35,2 33,4 851,9 271,1 580,8 
Belgien 154,1 11!0,4 12,2 1,5 1,5 49,1 - 49,1 
Dänemark 29,0 26,5 1,3 1,2 1,2 32,6 22,0 10,6 
Fl'llilKrt!idl 213,8 196,4 15,4 2,0 1,8 53,2 22,8 30,4 
6roßbrl tannl en 22,1 'lfJ,7 1,4 0,1 0,1 2,3 - 2,3 
Italien · 12,1 12,2 0,4 0,1 0,1 3,0 - 3,0 
Luxemburg 41,6 38,0 3,4 o,a 0,2 3,8 - 3,8 
NIedar 1 ande 393,1 301,0 79,2 5,9 6,3 137,2 56,6 00,6 
NOI'vegen ,. 2,6 2,5 G,1 o,o o,o 0,3 - 0,3 
öst~lch 288,0 232,5 51,6 3,9 3,8 17,!> 39,3 38,2 
Schweden 9,6 s,o 0,4 0,2 0,2 5,3 - 5,3 

~~fi iuwako: 
545,5 454,0 90,C 1,5 1,4 32,6 0,7 31,9 

0,2 0,2 o,o o,o o,o 0,1 - 0,1 
USA 18,7 18,4 0,3 o,o o,o o,o - 0,0 
Andere Länder 4,4 4,2 0,2 0,1 o, 1 1,8 - 1,8 

Insgesamt 4 759,2 3 9'14,3 792,1 52,8 ~1 1 250,8 412,6 838,2 
dagegen Mal 1958 4 531,0 3 657,1 824,6 49,3 46,7 1 159,1 404,5 754,6 

b) Oie eingareisten deutschen Personenkraftfahrzeuge nach doo ilrenze!ll{)angs- bzw. Fahrl:Mtrittslamfl ln 1 000 

dwnn . 

Grenzeingangsland Personen-
, .... -~ 

bzw. kraftfahrzauge Persocen- Kroft- da 'Oll lm 

.... 

F ahrtan!ri tts land 2) insgesa&t kraftuagsn rfider Insgasamt I ml~~;;· !"'"""""" LlOlen- ~:~~ ..... ' , .. 
V 

Belgien 94,7 84,8 9,1 0,9 0,9 30,6 . - 30,6 
Oänllllarl< !>5,9 52,3 3'1 o,s 0,5 14,8 2,8 12,1 • Frankreich 114,0 98,0 ':4,1 1,9 1,6 !XJ,O 2,1 47,9 

·~;~t ........ , o,o - - o,c o,o 0,1 - 0,1 
o,s - - o,s o,a ZJ,? - ZJ,?' 

Luxanburg IIIJ, 7 35,5 I ,2,9 0,4 0,4 9,2 1,2 6,0 
Niedarlande 789,1 61;(;,7 137,9 5,5 5,3 145,1 36,2 100,0 
Norwegen o,o - - o,o 0,0 0,1 - 0,1 
Österreich 561,1 1!91,9 6Z~C 1,?. 7.,1 185,7 18,0 167,7 
Saarland 594,8 470,9 111.f. 12,3 11,3 2b1 ,4 182,8 84,6 
Schweden 0,0 - . o,o o,o 0,1 I - 0,1 
SChweiz 764,5 573,3 185,6 5,6 5,3 122,7 28,0 94,7 
Tschechoslovakel 0,1 C,1 0,0 o,o g.;o 0,0 - o,o 
USA - • - - - - - .. 
Andere Länder 0,1 o,o - 0,1 0,1 . 2,3 - 2,3' 

cc 
Insgesamt 3 023,9 2 452,4 53~ . 35,2 33/t 851,9 271,1 580,8 

dagegen Mal 19_58 . 2 858,6 2 21a;s 607,C 33,0 31,4 830,6 m,s 553,2 

i}Jalle: ."'.~' td!lr Flenshurg 
1) Oie """ erfol an der Zoll ranze Saarland/Rhelnland-Pfalz.- 2 Die ?nonhm arfo 1 t bei den Personenkraftwa en Ulld Krafträdern gt g ) g g g 
nach dem Land, ans dem der Grenzüb..-lrltt erfolgt, bei den Kraft00<1l'xlssoo nach dem ~nhr+..antrittsland. 
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111: Efnmillnen und Ausgaben von OeviSIII1 im Reiseverkehr im Mal 1959 und 1959 
nach Währtmgsländem 

Mal 1959 Mal 1958 

ilähnlnils 1 and 1} Einnahmet 2) Ausgabm 3) Einnahman 4) bgaban 3) 

10 1111 

Saarland 2 724 - 192511 51 
l!elgien lllld ltlxeaiburg 5 C61 32C6 5 659 r 11 859 r 
Dän!Sial'k 4138 3101 5 211 2951 
Ftmland Hl9 201 11/ftl 219 
Frankreich 41 919 16 962 22871r 163alr 
Griechenland 357 1145 101 856 
hBbr!tamilen und Nordlrland 81197 51fll 11 OiS r 6 569 r 
Irland 13 5 7 27 
rsland 113 36 18 18 
Italien Z,991 38 745 3 565 38 003 

!Niedet"lande 4 761 30459 3 982 r 20552 
Nilniegen 1599 411 1 847 389 
!lsferrelcb 8359 36770 7 651 24 419 
Polen lftl 157 53 227 
Portugal 182 215 196 r 249 r 
.scbweden 4600 3 039 4648 30138 
SGhvel z und U eclltenstel n 11 815 38 754 7 851 r 27119 
Sewjet-tlnloo 5 62 - ' 53 
Spanien 2683 6349 1 909 6 705 
T scbaebos lovakel 57 28 17 47 
lurkel 535 166 476 127 
~gos EurllPa 430 2C67 204r 1589 
Afrika 727 1 058 352 r 907 r 
Asten . 1893 891 579 865r 
Australlen 172 134 209 333 . 

Kanada 3743 1545 2 524 1 635 
Sild- und Mittelamerika 1656 832 471 r 1183 r 
Verelalgte Staaten von Amerika 55 936 17 D79 42138 10 782 
Auf Länder nleht auftellbare Erlöse 8 . 2 -

Insgesamt 168 861 208 769 183 012 6) 177 232 
Außerdera für Personenbefördanmg 

Deutsdie · Bundeslml 8 !>:16 6306 7 661 5 947 
AuS ländisdie Verkehrsunternehmen 

im' Innerdeutschen Verkehr . 3 677 . 3 505 
danmter lllftfabrt - 3677 - • 

l!lellet Dllltsche·lmdesbank 

Zllo (·) bi:w, Abnallle (·) 
gegenllber Hai 1959 

Ei~5)J. filsgaben 
vll 

• + 256,9 
• • n,o 
• + 5,1 
• . 8,2 
• + 3,9 
• + 33,8 

. . 21,5 • 
• • 81,5 
• • 100,0 
• + 1,7 

., + 1,8,3 • 
• • 5,7 
• • 50,6 
• • 30,8 
• - 13,7 
• . 1,6 
• • 42,9 . + 17,0 . - 5,3 
• • 40,4 
• + 30,7 . 
• + 30,1 
• • 16,6 
• • 3,@ ' 
• • 59,8 
• - 5,5 
• .. - 29,7 
• + 58,< 
• . 

-1,7 + 17,8 

+11,0 . + 6,D 

- + 4Jl . . • 

1) Fremdvälrllngsbege werden den Ländern zugeordnet, in denen die betraffend9 lrahrung gesetzliebes Zahlungsmittel ist, alt ..W$nahlle 
der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder 100 l!elgien, Frankreich, Grofllirl~nien, Italien, den Niederlanden, Portugal und 
Spanien, deren 8ebige den entsprechenden Erdteilen zugsrechnet •.lerdfll1, 011-lloosezahlongsmlttel werden den Ländern zugereclleet, in deeell 
sie ausgestellt sind.- 2) Oie Zahlen enthalten die von Gel<linstltut<ll und Reisebüros angekauften ozw. ZUll Einzug übemaenan Sorten, 
sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende ÜbOMisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Yersand von 
DM-Noten und -Münzen. Außerdill sind die Barauszalllunge11 an auslä~dlsclie Reisende zu Lasten 'Ion IJM.I(onten von fusländem einbezogen.· 
3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungmittel s0111e die den Reiseverkehr bet."'llffenden ÜberweisUngen in das Aus· 
land, aber ohne die von Inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgefiihrteil ll\-Beträge.· 4) Vle Anmerkung 2, aber mit Ausnahe der 
Barauszahlungen an ausländis;he Reisende zu lasten von DM-Konten von Ausländern. Oiase Beträge Wl'llen Im Mai 1958 nur in einer s.-
erfaßt, können also nicht auf die einzelnen Länder verteilt werden und sind daher n~r in der 'lnsgesamt".Position enthalten.·· 5) Ein 
Verglelcb ist llllgen der unterschiedlichen Erfassung (s.Arnerkungen 2 ur.d 4) nur IJGI den Ei1111lhmoo insgasaal möglich.- 6) Einschl, 

.I)! 39,0 Mill. Barauszahlungen an ausländische Reisende zulast$1 von i)!.Kcmen von Ausländern (s.Anmerkung 4). 
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